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CHRISTOFER KOCHS





Schemenhaft in die Bildgründe gesetzt gewinnen For-

men, Figuren und Farben in den filigranen Kompositi-

onen des Künstlers Christofer Kochs Gestalt. In seinen 

Werken wird Figuration als ambivalente Choreografie 

von Realität und Imagination gleichermaßen verstan-

den. Die menschlichen Körper und subtilen Elemente 

verbinden sich versatzstückartig zu rätselhaften Sym-

biosen und erreichen gerade aufgrund ihrer komple-

xen Überlagerungen tiefen Ausdruck. Reduziert und 

dennoch vielschichtig sind gerade die Leinwandarbei-

ten, in denen der Künstler mit verschiedenen Ebenen 

spielt – sei es bezogen auf den Raum oder auch in 

der Gegenüberstellung von Ausarbeitung und Abs-

traktion, zwischen fest umrissener, gegenständlicher 

Wiedergabe und verspielten, sich auflösenden, die 

Figur in eine andere Welt einbettenden Formgebilden. 

Kochs zeigt Sequenzen aus Träumen und Erinnerun-

gen, Reflexionen von Gegenwärtigem, die er virtuos 

auf Leinwand und Papier festhält. Die Dramatik der 

rätselhaften Geschehen, die gedeckten Farben und 

die Vielschichtigkeit der Komposition berühren und 

verunsichern den Betrachter in gleichem Maße. Es 

mag die tiefe Sinnlichkeit sein, die in den erzähleri-

schen Strukturen und der malerischen Gestaltungs-

weise berührt, da die vom Künstler eingefangenen 

Momente voll Konzentration und Besinnung sind. 

Figur, architektonische Struktur und Landschaft ma-

nifestiert sich in unterschiedlichen Ebenen, und wird 

im Sinne kubistischer Darstellungsweise facettiert 

und dadurch entfremdet. Die Protagonisten scheinen 

in den traumhaften, surreal anmutenden Kompositi-

onen Kochs vermeintlich isoliert, doch niemals ab-

weisend oder distanziert. Suchen sie zwar nicht den 

direkten Kontakt mit dem Betrachter, so befinden sie 

sich aber in tiefer Konzentration in den Bildwelten und 

vermitteln dadurch ihre komplexe Einheit mit dem 

Bildraum. Hierin versteht der Künstler sein Werk als 

Resonanzboden, welcher – wie die feinen Schwin-

gungen eines Instruments – eine subtile Verbunden-

heit mit dem Betrachter erzeugt. Diese verwobenen 

Landschaften sind wie ein kompliziertes, tiefsinniges 

Bewegungs- und Bedeutungsgeflecht, das man mit 

eigenen Parametern, resultierend aus Erinnerung, 

Träumen und Hoffnungen zu dechiffrieren versucht. 

Seit jeher ist die zeichnerische Komponente im Werk 

des Künstlers stark in seinen verwobenen Kompositio-

nen eingebunden -  jedoch ist besonders die Wirkung 

von Material, und auch die in den jüngeren Werken 

verstärkt flächige, malerische Umsetzung, eine Ver-

tiefung dieser traumsequenzartigen Präsenz. Sowohl 

in der Leinwandfaltung der Tafelbilder, deren reliefarti-

ger Ausdruck sich dem Betrachter als Verschmelzung 

haptischer und optischer Sinnlichkeit präsentiert, als 

auch der Skulptur, deren Präsenz in der Balance von 

Deformation und Körperlichkeit entsteht, vermag 

Kochs in den Bann zu ziehen. Die stofflichen Paradoxe 

verführen, da die Übergänge von Plastizität, Dimen-

sionalität und künstlerischer Botschaft tief verwoben 

miteinander die Sehgewohnheiten irritieren. Das Ent-

decken der eigenen Geschichten und feinen Erzähl-

stränge des Lebens bildet den genuinen Moment im 

Erleben der Arbeiten des Künstlers Christofer Kochs.
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RESONANZBODEN

2016 

Gefaltete Leinwand, Tusche, Öl

120 x 80 cm
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RESONANZBODEN

2016 

Gefaltete Leinwand, Tusche, Öl

120 x 80 cm
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RESONANZBODEN

2016 

Gefaltete Leinwand, Tusche, Öl

80 x 120 cm
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RESONANZBODEN

2016 

Gefaltete Leinwand, Tusche, Öl

80 x 120 cm
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RESONANZBODEN (zweite jetzt) 

Gefaltete Leinwand, Tusche, Öl, 170 x 200 cm (Detail )





SCHNITT IN DIE WELT

2016 

Gefaltete Leinwand, Tusche, Öl

50 x 60 cm
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RESONANZBODEN

2016 

Gefaltete Leinwand, Tusche, Öl

40 x 30 cm
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RESONANZBODEN

2016 

Gefaltete Leinwand, Tusche, Öl

40 x 30 cm
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RESONANZBODEN

2016 

Gefaltete Leinwand, Tusche, Öl

40 x 30 cm
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RESONANZBODEN (in die Zeit schreiben)

2016 

Gefaltete Leinwand, Tusche, Öl

170 x 200 cm
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ÜBERFAHRT

2015 

Gefaltete Leinwand, Tusche, Öl

80 x 120 cm
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KUNSTHALLE SCHWEINFURT 

Ausstellungsansicht Mai 2016



RESONANZBODEN

2015 

Gefaltete Leinwand, Tusche, Öl

140 x 240 cm
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ERFINDUNG DER WIRKLIHCKEIT

2015/16 

Gefaltete Leinwand, Tusche, Öl

210 x 140 cm
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RESONANZBODEN

2016 

Gefaltete Leinwand, Tusche, Öl

140 x 100 cm
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IN BLOOM

2016 

Schaukarte, Lichtdruck, Öl

118 x 86 cm
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GUTEN MORGEN ABENDLAND

2016 

Kupferstich, Öl, Papier

39 x 30 cm
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GUTEN MORGEN ABENDLAND

2016 

Kupferstich, Öl, Papier

39 x 30 cm
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GUTEN MORGEN ABENDLAND

2016 

Kupferstich, Öl, Papier

39 x 30 cm
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GUTEN MORGEN ABENDLAND

2016 

Kupferstich, Öl, Papier

39 x 30 cm
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GUTEN MORGEN ABENDLAND

2016 

Kupferstich, Öl, Papier

39 x 30 cm
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GUTEN MORGEN ABENDLAND

2016 

Kupferstich, Öl, Papier

39 x 30 cm
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GUTEN MORGEN ABENDLAND

2016 

Kupferstich, Öl, Papier

39 x 30 cm

30



BIOGRAFIE  

1969 geboren in Osnabrück

1989 Abitur

1990 Assistent in der Lithografiewerkstatt von Jan Prein, 

Augsburg

1992 Beginn des Studiums an der Akademie der  

Bildenden Künste München

1994 Beteiligung am Aufbau des Künstlerhauses

„Richard Wagner Hof“

1996 Meisterschüler bei Prof. Gerhard Berger studenti-

sche Assistenz in der Lithografie-Werkstatt der Akade-

mie der Bildenden Künste München bei Prof. Karl Imhof

2000-2003 Lehrauftrag für Lithografie & manuelle  

Druckgrafik an der Hochschule Augsburg

2007 Lehrauftrag an der Universität Dortmund /  

Lehrauftrag an der Alanus Hochschule Bonn

PREISE  

1993 Senden, Grafikpreis

1995 Kronach, Lucas-Cranach-Förderpreis / Augsburg, 

Kunstförderpreis der Stadt Augsburg

1996 Marktoberdorf, Förderpreis für Junge Künstler / 

München, Böhmlerpreis / München,  

Erasmus Stipendium

1997 Münster, Stipendium der Aldegrever-Gesellschaft

für die Druckwerkstatt Kätelhön

1998 München, Karl-Rössing Reisestipendium der  

Bayerischen Akademie der schönen Künste

1999 Magnus-Remy-Preis, Irsee

2000 Bobingen, 1. Preis Kunstverein / München,  

Atelierstipendium des Bayerische Ministeriums für  

Forschung, Wissenschaft und Kultur

2001 Sydney College of the Arts, Artist in Residence

2004 Sydney College of the Arts, Artist in Residence

2014 Stadtbergen, Skulpturenpreis, Publikumspreis

2015 nominiert für den Pulse Art Miami Beach Prize

2016 Roy - Augsburger Pop Preis - Künstler des Jahres
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Abbildung Seite 2 

ABSOLVENT DER STILLE

2015

Gefaltete Leinwand, Öl 

120 x 100 cm

Abbildung Seite 9 

FREIDREHEN 

2016 

Holz, Öl, Lack 

Höhe je 115 cm / 101 cm / 128 cm
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G A L E R I E  T R I S T A N  L O R E N Z     

Fahrgasse 17 . 60311  Frankfurt am Main . Germany

T+49 (0)69 2100 6927 . M +49 (0)163 673 1763 

galerie@tristanlorenz.com . www.tristanlorenz.com 

Geöffnet:  Di bis Fr 14 - 19 Uhr, Sa 11 - 15 Uhr

Opening Hours: Tue to Fri 2p.m. - 7 p.m., Sat 11 a.m. - 3 p.m.


